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KIRCHGEMEINDE HINDELBANK

Präsidentin Kirchgemeinderat: Kathrin Witschi, Burgdorfstrasse 2, 3324 Hindelbank,  
034 411 02 72 oder 079 904 95 16 
Pfarramt: Allgemein, Notfälle und Beerdigungen, Telefon 034 411 11 20 
Pfarrerin: Susanna Meyer, Kirchweg 5, 3324 Hindelbank, 034 411 09 05, susanna.meyer@ref-hindelbank.ch 
Pfarrerin: Lea Brunner, Kirchweg 5, 3324 Hindelbank, 079 682 87 52, lea.brunner@ref-hindelbank.ch 
Sigristen: Madlen Brechbühl oder Daniel Aeschlimann, Telefon 034 411 04 24 
Sekretärin: Petra Bienz, Kirchweg 5, 3324 Hindelbank, 034 411 09 03, Mail: sekretariat@ref-hindelbank.ch 
Internet: www.ref-hindelbank.ch

Werfen Sie auch einen Blick auf unsere Website www.ref-hindelbank.ch.  
Sie erhalten dort Einblick in die Agenda, kurzfristige Änderungen sowie jede  
Menge weitere informationen über unsere Kirchgemeinde Hindelbank.

GOTTESDIENSTE

Samstag, 2. April, 10.00 Uhr
Fyre mit de Chliine
lea Brunner, pfarrerin, und Team

Sonntag, 3. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst KUW 3
lea Brunner, pfarrerin
Monika Halter, Organistin
Anschliessend sind alle herzlich zum Kirchencafé eingeladen. 

Sonntag, 10. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst am Palmsonntag
lea Brunner, pfarrerin
Bruno Kaufmann, Organist

Karfreitag, 15. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Karfreitag mit Abendmahl
Susanna Meyer, pfarrerin
Adrienn Dobó, Organistin

Sonntag, 17. April, 9.30 Uhr 
Ostergottesdienst mit Tabea Plattner und Chor, Abendmahl
Susanna Meyer, pfarrerin
Nach dem Gottesdienst findet das traditionelle Eiertütschen statt.  
Herzlich willkommen.

Sonntag, 24. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst 
Susanna Meyer, pfarrerin
Bruno Kaufmann, Organist

LEITGEDANKE

KIRCHLICHER UNTERRICHT

KUW 3
Sonntag, 3. April, 9.30 Uhr, Abschlussgottesdienst

KUW 7
Freitag, 29. April, lagertag
Samstag, 30. April, lagertag
Sonntag, 1. Mai, lagertag

KUW 9
Dienstag, 5. April, 17.00–18.45 Uhr

KIRCHLICHE VERANSTALTUNGEN

Vorlesen in Bäriswil
Dienstag, 26. April, 14.30 Uhr in der röhrehütte Bäriswil
Susanna Meyer, pfarrerin, heisst alle herzlich willkommen. 

Andacht in Hindelbank
Freitag, 29. April, 14.30 Uhr im Seniorenzentrum Jurablick
Susanna Meyer, pfarrerin, freut sich auf Sie.

Mittagstisch in Hindelbank
Freitag, 8. und 29. April, 12.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Anmeldung unter Telefon 077 444 98 51 bis am Vortag um 
10.00 Uhr

Krabbelgruppe (Mütter- und Vätertreff)
Jeden Montag von 9.45 bis 11.15 Uhr im Kirchgemeindehaus 
(ausser in den Schulferien)

Der Gemeinnützige Verein der Kirchgemeinde Hindelbank  
lädt Sie zu folgenden Veranstaltungen ein: 

Seniorenessen, 7. April 2022, 12.00 Uhr im Café Füürio
Anmeldung bis 6. März, Telefon 034 411 11 77,  
Fahrdienst: Ursula Salzmann, 076 761 21 13

Seniorennachmittag, 21. April 2022, 14.00 Uhr  
in der Röhrehütte Bäriswil
Mehr als Bäume pflanzen – Martin Bachmann und Alexandra 
Schafroth berichten von der Arbeit der Umweltgruppe.
Fahrdienst: Esther Enderli, 031 853 13 37

Hinweis: Bitte beachten Sie auch immer die wöchentli-
chen Angaben im Anzeiger.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Taufe
30. Januar, Nia Anina Dietrich, Eltern Yvonne und Christoph Dietrich, Hindelbank

KOLLEKTEN IM FEBRUAR

Gottesdienste

Abdankung
 

Herzlichen Dank für ihre Spenden!

Grüezi mitenand

Das Berner Mittelland und das Emmental mit seinen traum-
haften landschaften, den sanften Hügeln, dem Blick auf die 
Jurahöhen am Horizont, das ist meine Wahlheimat. in Hindel-
bank bin ich oft vorbeigefahren und dachte, das schöne Zent-
rum mit Kirche, pfarrhaus und Kirchgemeindehaus lädt zum 
Verweilen ein. 

Aufgewachsen bin ich im Appenzellerland. Nach dem Besuch 
des Gymnasiums in Trogen begann ich in Basel das Theologie-
studium bis zur Zwischenprüfung. Danach plante ich ein Aus-
landjahr und machte mich in Zentralamerika auf die Suche 
nach der «wahren Kirche». Am Seminario Biblico latinameri-
cano in San José, Costa rica, sowie bei den Basisgemeinden 
in San Salvador und in Guatemala fand ich spannende 
Gesprächspartner*innen und lernte Gemeindeprojekte ken-
nen. Die Basisgemeinden lebten eine gemeinschaftliche Kir-
che auf der Grundlage einer kritischen und realitätsbezogenen 
Bibellektüre. Daraus entstand soziales Engagement für be-
nachteiligte Menschen in den Elendsquartieren der Städte. Zu-
rück in der Schweiz, befriedigte mich die akademische Theo-
logie nicht mehr. Also beschloss ich, einen radikalen Bruch zu 
machen und nahm eine Stelle als Maler-Handlangerin an. Dort 
blieb ich mehr als ein Jahr. Die Arbeit auf dem Bau half mir, 
mich zu «bödelen», und ich gewann dort gute Kollegen. Diese 
überzeugten mich dann aber davon, dass ich wieder zurück an 
die Uni gehen müsse. ich solle die akademische Ausbildung ab-
schliessen, diese habe schliesslich schon viel gekostet, und ich 
würde auch meine beruflichen Möglichkeiten verschwenden. 
«Aber vergiss uns nicht», sagten sie damals. Aus dieser Zeit ist 
mir die Überzeugung geblieben, dass Kirche nicht um sich sel-
ber kreisen, sondern immer «für andere» da sein soll.

Nach dem Studium trat ich meine erste Stelle als pfarrerin in 
Bösingen an, im deutschsprachigen Teil des Kantons Freiburg. 
Gottesdienste wurden in der Aula des Schulhauses und in der 
katholischen Kirche gefeiert. Es folgten einige Jahre, in denen 
ich drei Kinder aufzog und daneben Bürojobs oder pfarr-Stell-
vertretungen übernahm. Neun Jahre war ich bei den gesamt-
kirchlichen Diensten der reformierten Kirchen Bern-Jura-So-
lothurn tätig. Meine Schwerpunkte waren Sektenberatung und 
Kontakte zu evangelischen Gemeinschaften und Bewegungen 
sowie Unterstützung und Beratung bei Gemeindeprojekten in 
Gottesdienstentwicklung, gemeinsam mit Kolleg*innen aus 
dem pfarrverein, dem Organistenverband und dem Sigristen-
verband sowie Fachleuten von Theater und Schauspielkunst.

persönlich schöpfe ich Kraft aus den biblischen Texten mit ih-
ren Kraftworten, deren «Spirit» nach wie vor lebendig ist. Die 
biblische Botschaft trägt und fordert mich heraus. Dies in ak-
tuelle, packende Sprache zu bringen, ist eines meiner wichtigs-
ten Anliegen. Gerne suche ich dazu auch das Gespräch mit 
Menschen aus unterschiedlichen Hintergründen.
pfarrerin sein bedeutet für mich, einen Beruf auszuüben, in 
dem ich Zeit für Menschen habe. Für mich ist dies ein zutiefst 
geistlicher Beruf, eine lebensaufgabe, die sich nicht an fixe Ar-
beitszeiten hält, sondern sich dynamisch und flexibel gestal-
tet. 

Besonders freue ich mich auf die Gottesdienste in ihrer schö-
nen Kirche, aber auch auf Begegnungen mit ihnen im Alltag, 
auf die Zusammenarbeit mit der Kollegin, dem Kirchgemein-
derat und den Mitarbeitenden, auf das Gemeinsam-unter-
wegs-Sein im Umgang mit aktuellen Themen. 
SUSANNA MEYER, PFARRERIN

ich sage als Sekretärin der Kirchgemeinde Hindelbank auf 
Wiedersehen. ich werde diese Zeit mit vielen wunderbaren 
Begegnungen und viel neu Erlerntem in bester Erinnerung 
behalten. Es ist ein oft gelesener Spruch, aber auch für 
mich trifft er zu: ich gehe mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge. Der reiz des Neuen überwiegt und so zie-
he ich weiter.

«Merci für aues! i wünsche ar Chiuchgmeind aues Guete u 
Gottes Sägä!»

PETRA BIENZ, SEKRETÄRIN HINDELBANK

BETEN UND KLAGEN

Wir sind bestürzt und in grosser Sorge wegen des Krieges in der 
Ukraine. Unsere Herzen und Gedanken sind mit den Menschen 
in der Ukraine und mit jenen auf der Flucht. in unserer Kirche 
können Sie eine Kerze anzünden und einen Moment verweilen. 
Es liegt ein Buch auf, um persönliche Gedanken und Gebete auf-
zuschreiben. 
«Gott, erbarme dich deiner blutbefleckten Erde. 
Send uns Kraft und Zuversicht, die der Waffen Joch zerbricht.» 
(aus lied 518, 4).
Gott, stärke alle, die sich für den Frieden einsetzen.
PFARRTEAM UND KIRCHGEMEINDERAT


